
Jury nimmt Dorf
unter die Lupe

EHRINGHAUSEN ■  Die Dorf-
wettbewerb-Jury nimmt am
Dienstag, 27. Mai, Ehring-
hausen unter die Lupe. Orts-
vorsteherin Susanne Schul-
te-Döinghaus und Kultur-
ring laden alle Bürger ein,
an der Begehung teilzuneh-
men. Los geht es um 13.15
Uhr am Haus Lämmerbach.

So wählten die Nachbarn

Neuer Bürgermeister in Salz-
kotten: Ulrich Berger (CDU).

Im Salzkottener Stadtrat dominieren weiter die Christdemokraten
SALZKOTTEN ■  Das klare Vo-
tum der Wähler erhielt bei
der Wahl zum Bürgermeis-
ter in Salzkotten Ulrich Ber-
ger von der CDU: Mit 70,3
Prozent der Stimmen wird
er der Nachfolger von Mi-
chael Dreier (CDU). Sein
Kontrahent Michael Sprink
(SPD) konnte nur 29,7 Pro-
zent der Stimmen auf sich
vereinen. Dreier ist derweil
neuer Bürgermeister in Pa-
derborn. Er holte in der
Kreisstadt 59 Prozent der
Stimmen.

Ein ähnlich eindeutiges
Ergebnis zeigte sich auch
bei den Ratswahlen in Salz-
kotten. Hier gelang es der
CDU, 57 Prozent aller Stim-
men zu ergattern – vor fünf
Jahren erreichten sie noch
59,9 %. Im Vergleich dazu
konnten die Sozialdemokra-
ten ihr Ergebnis von 2009
verbessern. So erreichten
sie bei der aktuellen Rats-

ker Rückgang. Die Grünen
konnten sich mit 9,4 Pro-
zent verbessern (2009: 7 %),
die Linke holte 4 Prozent.
Die Wahlbeteiligung bei der
Stadtratswahl lag in Salz-
kotten bei 56,7 Prozent –
55,9 Prozent waren es 2009.

In Holsen/Schwelle/Wink-
hausen kam die CDU auf
73,9 %, die SPD auf 21,1 %,
die FDP auf 1,3 %, die Grü-
nen auf 3,2 % und die Lin-
ken auf 0,5 %. In Verne er-
reichten die Christdemokra-
ten 55,6 %, die Sozialdemo-
kraten 32 %, die Liberalen
4,3 %, die Grünen 6,1 % und
die Linken 2,1 %. In Verlar
kam die CDU auf 74,2 %, die
SPD auf 11,8 %, die FDP auf
2,8 %, die Grünen auf 4,4 %
und die Linken auf 6,8 %. In
Mantinghausen kam die CDU
auf 81,3 %, die SPD auf 7,5
%, die FDP auf 2 %, die Grü-
nen auf 6,1 %, die Linken
auf 3 %. ■  so

Berger löst Dreier ab

wahl 22,5 Prozent, rund 6 %
mehr als in 2009. Die Libera-
len mussten sich mit 7 Pro-
zent zufrieden geben – im
Vergleich zur vergangenen
Wahl, damals 12 %, ein star-

CDU bleibt im Bürener Stadtrat stärkste Kraft / SPD siegt in Steinhausen
BÜREN ■  Der alte Bürger-
meister ist der neue: Burk-
hard Schwuchow (CDU)
bleibt auch die kommenden
fünf Jahre Bürgermeister
der Stadt Büren. Mit 69,9
Prozent siegte er deutlich
vor seinem Herausforderer
Marco Sudbrak (SPD), der
mit 30,1 Prozent nur ein
Drittel aller Stimmen auf
sich vereinen konnte. Im
Vergleich zur Wahl im Jahr
2009 konnte Schwuchow,
der damals 66,5 Prozent er-
reichte, sein Ergebnis noch
etwas verbessern.

Auch im Bürener Stadtrat
bleiben die Christdemokra-
ten die stärkste Partei. Mit
57 Prozent (58,7 % in 2009)
konnten sie die SPD mit 29,9
Prozent (25,8 %) hinter sich
lassen. Weit abgeschlagen
ist die FDP, die sich mit 6,8
Prozent zufrieden geben
musste – bei der vergange-
nen Wahl erreichte sie in

Einzelbewerber Grabowsky
erhielt 0,3 Prozent.

Nur rund die Hälfte der
17 805 Wahlberechtigten,
nämlich 51,5 Prozent, nah-
men in Büren den Gang zur
Wahlurne auf sich – bei der
Wahl vor fünf Jahren waren
es noch 58,2 Prozent.

In Steinhausen ergab sich
bei der gestrigen Wahl eine
andere Reihenfolge. Hier
konnte die SPD sich mit 43,5
% vor der CDU mit 39,8 %
platzieren. Die FDP konnte
mit 11,3 % ein zweistelliges
Ergebnis einfahren, wäh-
rend sich die Grünen mit 5,4
% aller Stimmen zufrieden
geben mussten.

Deutlich an die Christde-
mokraten gingen hingegen
die Stimmen in Eickhoff: Sie
erhielten hier 76,1 %. Die
Sozialdemokraten holten
13,4 %, während die Libera-
len 7,5 % und die Grünen 3
Prozent erhielten. ■ so

Schwuchow gewinnt

Bleibt Bürens Stadtoberhaupt:
Burkhard Schwuchow (CDU).

Büren noch 10 Prozent. Die
Grünen ergatterten 5,9 Pro-
zent der Stimmen und er-
reichten ein ähnliches Er-
gebnis wie 2009 – damals
waren es 5,4 Prozent. Der

NOTDIENSTE
Montag, 26. Mai

Allgemeine Notrufnummer: 18-8 Uhr
am Folgetag erreichbar unter Tele-
fon 116 117 (kostenfrei).

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst von 18 - 20 Uhr erreich-
bar unter Tel. (01 80) 5 04 41 00.

Zahnärzte: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Apothekendienst zu erfragen aus
dem Festnetz unter 08 00/0 02 28
33, vom Handy unter 2 28 33.

Apotheken: Apotheke am Salinenhof,
Geseker Straße 10, Salzkotten, 0 52
58/9 32 32. Apotheke im real,-, Bö-
kenförderstraße 181-183, Lippstadt,
Telefon 0 29 41/2 10 93.

Bürger-Schützen
stellen Weichen

GESEKE ■  Zur Vorbereitung
auf das Hochfest treffen
sich die Geseker Bürger-
Schützen am Samstag, 31.
Mai, in der Schützenhalle.
Los geht es um 17.30 Uhr.
Im Anschluss an die Ver-
sammlung findet das Vor-
exerzieren statt.

TERMINE HEUTE
geöffnet.

KAB Geseke: 20 Uhr Stammtisch im
Pfarrheim St. Marien

GW Steinhausen: 16 Uhr Treffen zum
Walking hinter der Turnhalle.

TuS 48 Ehringhausen: 8 Uhr Walking
ab Westenfeld, 9.30 - 10.30 Uhr Be-
wegungskurs für Kinder bis zu 3 Jah-
ren in der Turnhalle, Triftweg 36.

Familienzentrum Steinhausen: 16.45
- 17.30 Uhr Eltern-Kind-Singgruppe.

Koronargruppe Geseke: 18 UhrSport-
treff, Realschul-Turnhalle.

Eine-Welt-Laden: 15 - 16 Uhr Trödel-
markt, Mühlenstraße 30, ehemali-
ges Café Niggemeier.

Freibad Geseke: 8 - 20 Uhr geöffnet.
MC Cäcilia/Cecil Voices: Heute keine

Probe des Kinderchores!

und Jugendliche.
Stadtkirche: 17 Uhr Treffen der Neu-

messdiener an der Sakristei, 18.30
Uhr Sport nach Krebs im Pfarrheim.

Marienkirche: 16.30 Uhr „Wilden Ker-
le“/“Krachmacher“.

Stiftskirche: 9 Uhr Spielgruppe „Stifts-
flöhe“, 15 Uhr Spielgruppe „Stifts-
mäuse“.

kfd Ehringhausen: 15 Uhr Spielenach-
mittag in der Alten Schule.

Büren: 16 Uhr Vortrag „Armutseinwan-
derung“ im Treffpunkt 34.

St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft, Nordhofe: 19 Uhr Bittpro-
zession zur Lauflinde ab Hof Gockel.

Frauengymnastik 50plus: 15 Uhr
Gymnastik im Bodelschwingh-Haus.

Bücherei Langeneicke: 16.30 - 18 Uhr
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Bönninghausen: 8.45 Uhr Antreten
bei Engels, 9 Uhr Abholen der Geist-
lichkeit, 9.15 Uhr Schützenfrühstück,
10.30 Uhr Jubilarehrung, 11.30 Uhr
Vogelschießen, 17 Uhr Antreten auf
dem Festplatz, 17.30 Uhr Abholen
des Königspaares, 18 Uhr Königs-
tanz, 19 Uhr Kindertanz, 19.15 Uhr
Fahnen wegbringen, 20 Uhr Festball.

Singekreis Mönninghausen: Heute
keine Chorprobe!

Ev. Kirchengemeinde Geseke: 16 Uhr
Mädchengruppe, 19.45 Uhr Posau-
nenchor, Bodelschwingh-Haus.

Jugendzentrum: 15.30 - 21 Uhr Offe-
ner Treff für Teenies (ab 5. Klasse)

Shanty-Chor hat
Auswärtsspiel

GESEKE/ISSELHORST ■  Der
Geseker Shanty-Chor „Steife
Brise“ tritt am Donnerstag,
29. Mai, beim Friesischen
Frühschoppen in Isselhorst
auf. Der Bus fährt um 9.15
Uhr am Vereinsheim (Auf
dem Stifte), um 9.20 Uhr am
Kreisverkehr Hasenkamp
und um 9.25 Uhr am Lidl
(Störmeder Straße) ab. Klei-
derordnung: weiße Hose,
blaues Friesenhemd, roter
Schal und Mütze.

Ballen brannten
lichterloh

GESEKE ■  Lichterloh haben
in der Nacht zu Samstag am
Mittelhäuser Weg Strohbal-
len gebrannt. Gegen 2.10
Uhr löschte die Feuerwehr
den Brand. Laut Polizeibe-
richt beläuft sich der Sach-
schaden auf etwa 2500
Euro. Da die Ballen auf ei-
nem Feld lagerten, sei au-
ßerdem von Brandstiftung
auszugehen. Hinweise
nimmt die Polizei entgegen,
Telefon: (0 29 41) 9 10 00.

Der Zuschauer läuft mit
Der Abiturient Calvin Beck stellte am Antonianum seinen Film über die Lauf-AG vor

in Düsseldorf, dann im Flie-
ger und zu guter Letzt auf
Erkundungstour in Barcelo-
na, bevor sich Becks Haupt-
augenmerk auf den Halb-
marathon konzentriert.

Der Abiturient bedient
sich der typischen Mittel
des Dokumentarfilms. Er in-
terviewt seinen Trainer Da-
vid Kruse sowie seine Mit-
schüler. Ihre Namen sind,
wie man es klassischen Re-
portagen und Dokumenta-
tionen kennt, im Schriftzug
unten neben den Personen
eingeblendet. Auch die Mu-
sik, die die einzelnen Film-
sequenzen untermalen und
Stimmungen vermitteln,
hat Beck Zuhause am Kla-
vier selbst komponiert und
anschließend digitalisiert.
Nebenbei musste sich der
Schüler um Dinge wie Film-
rechte im Flugzeug, bei der
Bahn und beim Marathon
kümmern.

Das Projekt ist geglückt.
Neben dem Dokumentar-
film und einer schriftlichen
Ausarbeitung hat der Abitu-
rient in einer mündlichen
Prüfung sein Filmprojekt
vorgestellt. Alles ist gut ge-
gangen. ■  mes

nahmen oder Detailansich-
ten aus verschiedenen Per-
spektiven. Er präsentiert,
wie die Schüler mit ihrem
Trainer David Kruse im
Winter durch die schnee-
umsäumte Fußgängerzone
und über die Wälle Gesekes
laufen, als könnte ihnen das
Wetter nichts anhaben.
Man entdeckt die Gruppe
wenig später am Flughafen

schon immer interessant“,
erklärt der Schüler. Und da
er auch der Lauf-AG des
Gymnasiums angehört,
stand für ihn fest, dass er
sich damit in seinem Doku-
mentarfilmprojekt ausei-
nandersetzen will.

Der Film zeigt die Mitglie-
der der Lauf-AG beim Vorbe-
reitungstraining mal aus
der Totalen, mal in Nahauf-

GESEKE ■  Ein Stück weit
läuft der Zuschauer mit. Es
ist nicht nur der Gang
durchs Foyer zur Aula, wo
die Namen von Schülern der
Lauf-AG an den Wänden
hängen und wo Sprüche wie
die markigen Jack-Demp-
sey-Worte „Ein Champion
ist jemand, der aufsteht,
wenn er nicht kann“ ste-
hen. Auch in Calvin Becks
Film „Laufend zur Stadtbe-
sichtigung“ rennt der Zu-
schauer mit einem Mal
beim Halbmarathon über
die asphaltierten Straßen
durch Barcelona.

Der Abiturient Calvin
Beck hat sich dabei eines so
einfachen wie wirkungsvol-
len Mittels bedient: Er hatte
als Teilnehmer des Halbma-
rathon-Laufs eine GoPro-Ka-
mera dabei, so dass auf der
Leinwand der Eindruck ent-
steht, dass auch der Be-
trachter inmitten der Läu-
fer ist. Becks Film, der wäh-
rend der letzten eineinhalb
Jahre im Rahmen der beson-
deren Lernleistungen ent-
stand, präsentierte das An-
tonianum jetzt in seiner
Aula einem interessierten
Publikum. „Filmen fand ich

Calvin Beck (l.) hat im Rahmen der besonderen Lernleistungen ei-
nen Film über die Lauf-AG des Antonianum gedreht und die Grup-
pe zum Halbmarathon nach Barcelona begleitet – sehr zur Freude
des Lauf-AG-Trainers David Kruse. ■  Foto: Meschede

Glanzpunkte im Festzug setzten auch das 50-jährige Jubelpaar Friedhild und Reinhard Sprick sowie
die 40-jährige Thronjubilarin Thea Schniedermeier, hier umrahmt von Oberst Alfons Schweins und
Ehrenoberst Rudolf Hunold. ■  Fotos: Pape-Rüther

Ein Dorf in Feierstimmung
Mönninghausen steht seit Samstag ganz im Zeichen des Hochfestes

zenthron innehatte“, erin-
nerte Oberst Schweins an
die Regentschaft der silber-
nen Thronjubilare im Jahr
1989 und überreichte den
Jubelregenten Orden und
Blumen. Mit dem Aufsetzen
des Vogels und einem
schwungvollen Festball
klang der erste Hochfesttag
in Mönninghausen aus.

Erster Programmpunkt
des zweiten Tages war das
Abholen von Oberst
Schweins. Zum Königspaar
Martin und Kathrin Hunold
marschierten die Schützen
anschließend. Begeistert ju-
belten sie ihrem Regenten-
paar beim Abschreiten der
Front zu.

Beste Feststimmung
herrschte auch an der Resi-
denz der 40-jährigen Jubel-
königin Thea Schniedermei-
er. Vor 50 Jahren regierten
Reinhard und Friedhild
Sprick das Schützenvolk
von Mönninghausen-Bön-
ninghausen, zum Ständ-
chen hießen die Goldjubila-
re Schützen und Gäste in
bestem Schützengeist will-
kommen.

Der stimmungsvolle Fest-
ball setzten noch einmal
Highlights auf den harmo-
nischen Festsonntag in
Mönninghausen. ■ mpr

fallenenehrung abzuhalten.
„Frieden kann man nicht er-
zwingen, sondern nur erbit-
ten“, sagte Pfarrer Rainer
Stahlhacke, und Oberst Al-
fons Schweins mahnte die
Schützen, die Erinnerung
an die Opfer der Kriege
nicht verblassen zu lassen.

Einen feucht-fröhlichen
Empfang bereitete den
Schützen dann das 25-jähri-
ge Jubelpaar Friedhelm
Kahr und Josefa Fiedler. „Es
ist einmalig in der Geschich-
te unseres Vereins, das ein
Zwillingspaar den Schüt-

der Kompanien auf dem
Festplatz, dem Abholen der
Fahnen, dem Schützen-
hochamt in der Vituskirche
und der Gefallenenehrung
mit großem Zapfenstreich.

Das Ständchen beim Königs-
paar Martin und Kathrin
Hunold nutzten die Schüt-
zenbrüder zu einem ersten
Umtrunk, und dann ging es
per Bus nach Bönninghau-
sen, um auch dort eine Ge-

MÖNNINGHAUSEN/BÖNNING-
HAUSEN ■  Ganz im Zeichen
des Hochfestes stand das
Wochenende in Mönning-
hausen. Das Dorf hatte sich
mit grün-weißen Fahnen
für das Fest der Feste he-
rausgeputzt. Und auch der
Wettergott hatte ein Einse-
hen mit der Schützenfami-
lie, die sich über einen sich
auflockernden Himmel und
milde Sonne freuen konnte.

Los ging es beim Schüt-
zenverein Mönninghausen-
Bönninghausen 1859 am
Samstag mit dem Antreten

Das Fest der Feste genoss das Königspaar Martin und Kathrin Hunold in allerbester Feierlaune.
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